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Jörg Reinholz
Hafenstr. 67
34125 Kassel
☎ 0561 317 22 77
 0561 217 22 76

Kassel, am 15.03.2014

Zu meiner Strafanzeige vom 3.1.2014 gegen

Christoph Preuß, Daniel Fratzscher als (tatsächliche) Geschäftsführer der Euroweb Internet  
GmbH, Düsseldorf

und 
Philipp Berger, Andreas Buchholz als  Geschäftsführer (Partner) der diese vertretende „Berger
Law LLP“ (später „Buchholz & Kollegen“) Düsseldorf

wegen bandenmäßig begangenem  Prozessbetruges setze ich wie folgt fort:

Im schon gegenständlichen Schriftsatz an das LG Mühlhausen, Sache 6 O 40/10, vom 6.11.2013, 
dort Seite 3 stellt die Euroweb durch die Kanzlei Buchholz + Kollegen dar:

„Die Klägerin war weder im Jahr 2011, noch in den Jahren 2012 und 2013 voll ausgelastet. 
Diese Tatsache wird eindrucksvoll dadurch untermauert, dass zu keinem Zeitpunkt
Überstunden angeordnet wurden und/oder Aufträge abgelehnt worden sind.

Beweis:
Zeugnis des Herrn Daniel Fratzscher, b.b."

Auch das ist offensichtlich unwahr und erfolgte in der Absicht, das Gericht zu täuschen, damit es 
der Euroweb einen Vermögensvorteil zuspricht.

In den Bewertungen durch die Webdesigner (bei den Vertriebsleuten ist sogar von illegalen 
14-Stunden Tagen die Rede) auf kununu.de - auf welche die Euroweb sogar hinweist - ist immer 
wieder von Überstunden die Rede:

1.)
In einer der besseren, offenbar bestellten Bewertung lautet es: 

"Überstunden werden branchenüblich nicht abgegolten, sind aber auch nicht an der 
Tagesordnung."

(Fundstelle: http://www.kununu.com/euroweb-group/a/TE1tV1p2 )
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2.)
In einer schlechteren: 

"Zahlreiche Überstunden, natürlich unbezahlt und ohne Ausgleich, werden hier als 
selbstverständlich vorausgesetzt. Man steht permanent unter Druck. Die Zeit für 
Projekte ist viel zu knapp bemessen, die ständige Fließbandarbeit macht einen krank." 

(Fundstelle: http://www.kununu.com/euroweb-group/a/TE1qVVp8 )

3.)
Auch eine weitere, offenbar bestellte, positive Stellungnahme weist auf Überstunden hin:

"Auch wenn es stressige Zeiten gibt, in denen man in Arbeit erstickt, so gibt es doch 
auch immer einen ausreichenden Freizeitausgleich." 

(Fundstelle: http://www.kununu.com/euroweb-group/a/S0RhWVJ0 )

4.)
Dann wieder eine negative: 

"Wenn man denn noch Zeit hat darf man auch noch am Wochenende für kleines Geld 
arbeiten."

(Fundstelle:http://www.kununu.com/euroweb-group/a/SUdsV158 )

5.)
Noch eine negative: 

"So lang man die Ziele schafft ist alles ok, wenn nicht muss man durch Überstunden 
sehen das man diese schafft. Da sitzt man am Montas- bzw. Quatalsende auch mal bis 
21:00 Uhr in der Firma."

(Fundstelle:http://www.kununu.com/euroweb-group/a/SkNrUlt0 )

Den Vorwurf der Manipulierung erhebe ich, weil Christoph Preuß auch GF einer Firma ist, welche 
die Manipulierung solcher öffentlichen Bewertungen verspricht.

Die Fundstellen sprechen gegen die Darstellung, dass Überstunden nicht angeordnet worden. Durch
diese ist zwar kein Beweis erbracht, aber die Tatsache, dass die Euroweb auf deren eigener 
Webseite auf kununu verweist steht fest, dass diese diese diese Stellungnahmen auch kennt – und 
über Jahre hinweg deren Veröffentlichung nicht als unwahr widersprochen hat.

Daraus ergibt sich dann aber mindestens ein begründeter Tatverdacht, der z.B. eine 
Hausdurchsuchung rechtfertigt.

Ich bitte jetzt endlich um Übermittlung des Aktenzeichens.

Mit freundlichen Grüßen

Jörg Reinholz, Kassel, am 15. März 2014
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